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Shadow on Frames

Bildbeschreibung1)

Ein krasses, kontrastreiches Foto zeigt den langgezogenen Schatten einer Person, die anscheinend te-
lefoniert, geworfen auf einen quadratischen Schachtdeckel, der von Kopfsteinpflaster auf einer steinge-
pflasterten Oberfläche umrahmt wird.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt ein krasses Zusammenspiel von Licht und Schatten ein und zeigt die Silhouette
einer Person, die scheinbar in ein Telefongespräch vertieft ist. Der Schatten fällt dramatisch auf einen
quadratischen Gullydeckel im Pflaster, dessen Rastermuster eine Leinwand für die verlängerten Schatten
bildet, die sich über seine Oberfläche ziehen. Die kontrastreiche monochrome Farbpalette betont die
Texturen des Pflasters und der Pflastersteine, die den Gullydeckel umgeben, und verleiht der Fotografie
ein düsteres und urbanes Gefühl. Die Komposition weckt ein Gefühl der Einsamkeit und Kontemplation
und lädt den Betrachter ein, über die unsichtbare Erzählung des Subjekts nachzudenken.
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005272 - Shadow on Frames

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 05/2017 05/2017 08/2017

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7560 px 5112 px 16

Verhältnis ca. 1.48 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Schatten auf Rahmen

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A stark, high-contrast photograph features the elongated shadow of a person seemingly on the phone, cast upon a square manhole cover framed by cobblestones on a stone-tiled surface.
    
    
      Ein krasses, kontrastreiches Foto zeigt den langgezogenen Schatten einer Person, die anscheinend telefoniert, geworfen auf einen quadratischen Schachtdeckel, der von Kopfsteinpflaster auf einer steingepflasterten Oberfläche umrahmt wird.
    
    
      This photograph captures a stark interplay of light and shadow, presenting a silhouette of a person seemingly engrossed in a phone conversation. The shadow falls dramatically upon a square manhole cover set into the pavement, its grid pattern creating a canvas for the elongated shadows that stretch across its surface. The high-contrast monochrome palette emphasizes the textures of the pavement and the cobblestones surrounding the manhole, lending a gritty and urban feel to the photograph. The composition evokes a sense of solitude and contemplation, inviting the viewer to ponder the subject's unseen narrative.
    
    
      Diese Fotografie fängt ein krasses Zusammenspiel von Licht und Schatten ein und zeigt die Silhouette einer Person, die scheinbar in ein Telefongespräch vertieft ist. Der Schatten fällt dramatisch auf einen quadratischen Gullydeckel im Pflaster, dessen Rastermuster eine Leinwand für die verlängerten Schatten bildet, die sich über seine Oberfläche ziehen. Die kontrastreiche monochrome Farbpalette betont die Texturen des Pflasters und der Pflastersteine, die den Gullydeckel umgeben, und verleiht der Fotografie ein düsteres und urbanes Gefühl. Die Komposition weckt ein Gefühl der Einsamkeit und Kontemplation und lädt den Betrachter ein, über die unsichtbare Erzählung des Subjekts nachzudenken.
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